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Feuerwehr und Rettungskräfte proben den Ernstfall
Große Übung am Samstag, 21. Oktober, simuliert Flugzeugabsturz

B U R G T H A N N /
SCHWARZENBACH – Unter dem 
Motto „Zusammen üben – Zusammen 
helfen“ findet am Samstag, 21. 
Oktober, von 10 bis 15 Uhr im 
Bereich Burgthann-Schwarzenbach 
eine Übung gemeinsam mit anderen 
Freiwilligen Feuerwehren aus dem 
Gemeindegebiet und verschiedenen 
Hilfsorganisationen statt. 

Schon lange vorher hatten sich 
die Verantwortlichen der Feuerwehr 
Burgthann Gedanken gemacht, 
welches Thema für so eine große 
Übung in Frage kommen sollte. 

Die Idee mit einem Flugzeugabsturz 
war daher nicht von der Hand zu 
weisen, da das Gemeindegebiet von 
kleinen Flugplätzen umgeben ist 
(Altdorf Hagenhausen, Neumarkt, 

Nürnberg, Hersbruck). Für die 
Freiwilligen Feuerwehren ist es jedoch 
eher eine Seltenheit, dabei Hilfe zu 
leisten. 

Drehuch erstellt
Es wurde extra dafür ein Drehbuch 

erstellt, um die genauen Abläufe 
und Szenarien zu planen. Die 
eingeladenen Feuerwehren und 

Rettungskräfte sagten alle spontan 
zu. Mit dabei sind: FF Burgthann, FF 
Ezelsdorf, FF Schwarzenbach, BRK 
Bereitschaften, Bergwacht Nürnberg, 
die Unterstützungsgruppe Örtliche 
Einsatzleitung Nürnberger Land und 
Rettungshunde. 

Von der BRK Bereitschaft Nürnberg 
1 kommen die Mimen. Der Albrecht-
Dürer-Airport stellt das Flugzeug 

zu Übungszwecken zur Verfügung, 
das durch die Firma Renner aus 
Burgthann transportiert wird. 

Etwa 120 Personen werden 
an dieser Übung teilnehmen. Es 
wird zu Beeinträchtigungen des 
Straßenverkehrs und Sperrungen 
während des Probeeinsatzes kommen, 
darum wird um Verständnis bei der 
Bevölkerung gebeten.

Szene aus der letztjährigen Großübung der Burgthanner Wehren.  Fotos: privatEin nächtlicher Polizeihubschrauber-Einsatz gehörte 2016 zum Programm.

Immer wieder umdenken
Die achten Burgthanner Dialoge stehen unter dem Motto „Richtungswechsel“

BURGTHANN – Zum achten Mal 
finden am Freitag, 20. Oktober, die 
Burgthanner Dialoge statt. Als vor 
einem Jahr die Organisatoren Dr. 
Alexandra Hildebrandt und Elke Le-
ser (Gemeinde Burgthann) sich über 
ein Thema Gedanken gemacht haben, 
war noch nicht davon auszugehen, 
wie brandaktuell es gerade in dieser 
Zeit nach der Bundestagswahl sein 
würde. „Richtungswechsel – oder 
warum wir immer wieder umdenken 
müssen“ ist jetzt im Herbst 2017 tat-
sächlich Programm. 

Auch die diesjährigen drei  Refe-
renten haben einige Richtungswech-
sel hinter sich. Sie gestalten ihr Le-
ben so, dass sie immer beweglich 
bleiben. Sie haben ein ausgeprägtes 
Gespür dafür, wann sie einen Schritt 
nach dem anderen setzen oder Zie-
le über Bord werfen müssen, um eine 
neue Richtung einzuschlagen, wenn 
der Wind des Wandels weht. Sie neh-
men sich selbst nicht so wichtig, son-
dern die Sache, für die sie sich en-
gagieren. Viola Klein zum Beispiel, 
Geschäftsführerin der Saxonia Sys-
tems Holding und Mitglied im Ku-

ratorium der Deutschen AIDS Stif-
tung, spricht sogar von zwei Leben: 
Ihr erstes begann in Dresden: Schu-
le, dann Studium der Vorschulpäd-
agogik, Arbeit als Kindergärtnerin, 
mit 25 Jahren Leiterin einer Ein-
richtung - eine der jüngsten in der 
DDR. Nach der Wende, im zweiten 
Leben, war Viola Klein zunächst ar-
beitslos, bis sie nach vielen Umwegen 
den Schritt in die Selbstständigkeit 
wagte. Gemeinsam mit ihrem Ge-
schäftspartner baute sie ein Unter-
nehmen, die IT-Gruppe Saxonia Sys-
tems auf, die heute weltweit agiert. 
Außerdem engagiert sie sich für sozi-
ale Projekte wie die Hope Gala. Auch 
der Unternehmer Werner Neumüller, 
Geschäftsführer der Neumüller Inge-
nieurbüro GmbH & Neumüller Per-
sonalberatung, sagt: „Ich bin geboren 
für die Selbstständigkeit.“ Nach dem  
Maschinenbaustudium in Regens-
burg und einer ersten Anstellung 
bei der Jungheinrich AG Hamburg 
wechselte er zur Herberg Ingenieur-
büro GmbH in die Personaldienst-
leistung. Nach weiteren fünf Jahren 
erfolgte die Gründung der ersten Un-
ternehmungen der heutigen Neumül-

ler Gruppe in Nürnberg, die an fünf 
Standorten tätig ist. Kerngeschäft 
ist die Rekrutierungsunterstützung 
über die Personaldienstleistung vor 
allem im akademischen Umfeld und 
bezüglich Ingenieurqualifikationen. 
Für eine vertrauensvolle, wertschät-
zende und attraktive Arbeitsplatz-
kultur erhielt die Neumüller Unter-
nehmensgruppe 2017 zum fünften 
Mal in Folge die Auszeichnung 
„Deutschlands beste Arbeitgeber“. 
Es gibt für Neumüller keine Proble-
me, sondern Aufgaben, die es zu lö-
sen gilt. Der dritte Referent ist Rei-
ner Ferling, erster Vorsitzender des 
Michael-Schumacher Fan-Club Ker-
pen. Er gehört zu den treuesten Fans 
von Michael Schumacher. Er bleibt 
seinem Idol auch in schwierigen Zei-
ten verbunden, weil er auf einer in-
neren Substanz aufbauen kann, 
die mit den Jahren immer wertvol-
ler geworden ist. Sie speist sich aus 
gemeinsamen Erlebnissen, Freude, 
Verbundenheit und Vertrauen. Rei-
ner Ferling setzt sich für Keep Figh-
ting (www.keepfighting.ms/de) ein, 
eine gemeinnützige Initiative, die die 
Werte „Weiter kämpfen“ und „Nie-

mals aufge-
ben“ vertritt 
und sich in 
dieser Hal-
tung direkt 
von Micha-
el Schuma-
cher inspi-
riert fühlt.

Weitere In-
f o r m a t i o -
nen zu den 
B u r g t h a n -
ner Dialo-
gen und zur 
A n m e ldu n g 
findet man 
auf www.
burgthanner-
dialoge.deDie Referenten (v.l.): Reiner Ferling, Viola Klein und Werner Neumüller.  Fotos: privat

Anliegen der Reformation
Predigtreihe in St. Jakob

FEUCHT – Zum Abschluss 
des Jubiläumsjahres „500 Jahre 
Reformation“ lädt die Evangelisch-
Lutherische Kirchengemeinde 
Feucht zu einer Predigtreihe zu 
Kernaussagen der Reformation ein. 
In vier Predigten geht es um die 
vier „Soli“ Martin Luthers: „allein 
die Schrift – sola criptura“, „allein 
der Glaube – sola fide“, „allein die 
Gnade – sola gratia“ und „allein 
Christus – solus Christus“. 

Am Sonntag, 15. Oktober, predigt 
Pfarrer Jörg Petschat in einem 
Abendmahlsgottesdienst über das 
Schriftverständnis der Reformation, 
wonach sich alle Glaubensaussagen 
an der Bibel messen lassen müssen. 

Am Sonntag, 22. Oktober, nimmt 
Pfarrer Dr. Herbert Lindner die 
Gottesdienstbesucher mit hinein in 

das Nachdenken über den Glauben 
und die reformatorische Erkenntnis, 
dass allein durch Glauben der 
Mensch gerecht wird.

Am Sonntag, 29. Oktober, stellt 
Pfarrerin Barbara Thie die Gnade 
ins Zentrum ihrer Predigt und 
damit den Grundgedanken der 
Reformation, dass man sich die 
Liebe Gottes nicht verdienen kann.

Beendet wird die Predigtreihe 
am Dienstag, 31. Oktober, dem 
Reformationsfest, das heuer 
bundesweiter Feiertag ist, mit der 
Frage nach der Bedeutung Jesu 
Christi, der Pfarrer Roland Thie in 
dem, vom Feuchter Posaunenchor  
begleiteten, Festgottesdienst 
nachgehen wird. Die Gottesdienste 
beginnen jeweils um 10 Uhr.

Unfall wegen heißem Kaffee

HORMERSDORF – Es sieht spektakulär aus, doch der Fahrer des Honda 
Accord, der im Foto nur von einer Schutzplanke und einem VW Touran in 
der Luft gehalten wird, hatte Glück im Unglück und wurde bei dem Unfall 
vorgestern morgen nur leicht verletzt. Gegen 7.30 Uhr war der 26-Jähri-
ge aus dem US-Stützpunkt Grafenwöhr auf der A9 in Richtung München 
unterwegs, als er sich aus Versehen heißen Kaffee über die Hose schüt-
tete. Durch den Schreck fuhr er an der Ausfahrt Hormersdorf gegen eine 
Schutzplanke, raste über einen Grünstreifen und rammte die Schutzplanke 
der Auffahrt, so dass sein Auto in hohem Bogen auf die Auffahrt selbst 
geschleudert wurde. Es traf dort den VW Touran eines 44-Jährigen aus 
Neuhaus, der unverletzt blieb. Einen Zeugen erinnerte der Unfall an eine 
Szene aus der Actionserie „Alarm für Cobra 11“. Der Honda ist schrottreif. 
Insgesamt entstand ein Schaden in Höhe von rund 30 000 Euro. Die Feuer-
wehren aus Schnaittach und Osternohe sicherten die Unfallstelle. Die Auf-
fahrt Hormersdorf in Richtung München war für rund eineinhalb Stunden 
gesperrt. Foto: Feuerwehr Osternohe

Nähkurs in Leiburg

Nähinteressierte, die Schritt für 
Schritt das Schneidern erlernen 
möchten, sowie Fortgeschrittene 
können sich noch in den Nähkurs 
„Nähen für dich, fürs Baby oder 
Kind“ in Leinburg anmelden. 
Vorbesprechung: Freitag, 20. 
Oktober, 16 bis 17 Uhr, im 
Gemeindehaus. Genäht wird an fünf 
Mittwochabenden, ab 8. November, 
17.15 bis 20.15, (Kurs-Nr. 172 214 132).

Conversational English

Für Englischsprecher mit 
fortgeschrittenen Sprachkenntnissen 
gibt es am Samstag, 21. Oktober, 9 bis 12 
Uhr, einen Konversationsworkshop. 
Sie lernen Small-Talk und sich über 
aktuelle Themen auszutauschen,. 
Der Workshop findet im Vhs-
Seminarraum, im Rathaus 
Winkelhaid, Penzenhofener Str. 1, 
statt (Kurs-Nr. 172 406 350).

VHS SCHWARZACHTAL
Fremde Fahrerkarte benutzt

ALTDORF – Ein 30-Jähriger Kraft-
fahrer wurde mit seinem Sattelzug 
Donnerstagvormittag am Parkplatz 
Ludergraben-Ost kontrolliert. Hierbei  
stellte sich heraus, dass sich in dem  
digitalen Kontrollgerät nicht seine Fah- 
rerkarte sondern die eines anderen  
Kraftfahrers befand. Der Brummifah-
rer gab an, seine eigene Fahrerkarte 
verloren zu haben und aktuell keine zu  
besitzen. Anhand der Daten des Kont- 
rollgerätes wurde zudem festge-stellt, 
dass der Sattelzug in den vergan- 
genen Wochen mehrfach ohne Fahrer- 
karte gefahren wurde und für einige  
tausend Kilometer kein Fahrernach- 
weis besteht. Die Fahrerkarte im Kont- 
rollgerät wurde anschließend sicher-
gestellt und die Weiterfahrt verboten. 
Zudem wurde nach Rücksprache 
mit der Staatsanwaltschaft von 
dem Kraftfahrer ohne Wohnsitz in 
Deutschland eine Sicherheitsleistung 
wegen Fälschung beweiserheblicher 

Daten erhoben. Der Unternehmer 
wurde ebenfalls angezeigt und muss 
nun eine Geldstrafe bezahlen.

Reifen zerstochen

FEUCHT – Im Zeitraum vom 10. 
Oktober, 16 Uhr, bis 11. Oktober, 
7 Uhr wurde in der Schulstraße 
von einem unbekannten Täter der 
rechte Vorderreifen eines geparkten, 
schwarzen Renault Megane Scenic 
zerstochen. Zeugen, die im oben 
genannten Zeitraum Beobachtungen 
gemacht haben, möchten sich bitte 
mit der Polizeiinspektion Altdorf, 
Telefonnummer (09187) 9500-0, in 
Verbindung setzen.

AUS DEM POLIZEIBERICHT




